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Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) der Theobald Soft-
ware GmbH („Theobald Software“) beziehen sich auf Vereinbarungen 
zwischen Theobald Software und dem Kunden (zusammen die „Par-
teien“) über von Theobald Software entwickelte Software („Software“) 
und regeln die gegenseitigen Rechte und Pflichten der Parteien hinsicht-
lich dieser Vereinbarungen abschließend. Diese AGB gelten insbeson-
dere für: 
(i) die Überlassung von Software im Wege des Softwarekaufs. Für eine 
Softwareüberlassung vereinbaren die Parteien zusätzlich einen Leis-
tungsschein Softwareüberlassung, der zusammen mit dem Abschnitt „A. 
Softwareüberlassung“ und dem Abschnitt „C. Allgemeiner Teil“ dieser 
AGB einen Vertrag bildet („Softwareüberlassungsvertrag“); und
  
(ii) die Wartung von Software. Für eine Wartung von Software vereinba-
ren die Parteien zusätzlich einen Leistungsschein Softwarewartung, der 
zusammen mit dem Abschnitt „B. Softwarewartung“ und dem Abschnitt 
„C. Allgemeiner Teil“ dieser AGB einen Vertrag bildet („Softwarewar-
tungsvertrag“). 
Der Softwareüberlassungsvertrag und der Softwarewartungsvertrag 
werden im Folgenden einzeln jeweils als „Vertrag“ und zusammen als 
„Verträge“ bezeichnet. Die Software, die jeweils Gegenstand eines Ver-
trags ist, wird als „Vertragssoftware“ bezeichnet. 
 
Der Leistungsschein Softwareüberlassung sowie der Leistungsschein 
Softwarewartung wird dem Kunden auf Anfrage durch Theobald Soft-
ware ausgehändigt. 
 

* * * 

A. Softwareüberlassung 
 

§ 1 
Überlassung und Einräumung des Nutzungsrechts 

 
1.1 Überlassung. Die Überlassung der im Leistungsschein Software-
überlassung bezeichneten Vertragssoftware auf Dauer erfolgt mit voll-
ständiger Bezahlung des nach § 6 geschuldeten Kaufpreises. 
 
1.2 Nutzungsrechtseinräumung. Theobald Software räumt dem Kun-
den an der überlassenen Software das einfache, nicht-ausschließliche, 
zeitlich und örtlich unbeschränkte Recht ein, die Vertragssoftware ge-
mäß den Bestimmungen dieses Abschnitts A zu nutzen. 
 

§ 2 
Inhalt des Nutzungsrechts 

 
2.1 Die Lizenzierung der Software erfolgt im Wege einer User-Lizenz-
Lizenz, einer Server-Lizenz, einer Entwickler-Lizenz, einer Standort-Li-
zenz oder einer Global-Lizenz. 
 
(a) Server-Lizenz. Bei der Server-Lizenz erwirbt der Kunde (legale En-
tität) Lizenzberechtigung(en) in gleicher Anzahl wie der Kunde Server im 
Leistungsschein angegeben hat. Je Server-Lizenz ist der Kunde berech-
tigt, die Software auf einem Server zu nutzen. 
 
(b) Entwickler-Lizenz. Bei der Entwickler-Lizenz erwirbt der Kunde (le-
gale Entität) Lizenzberechtigung(en) in gleicher Anzahl wie der Kunde 
Entwickler im Leistungsschein angegeben hat. Je Entwickler-Lizenz darf 
ein Nutzer die Software auf seinem Arbeitsplatz installieren und nutzen. 
 
(c) Standort-Lizenz. Bei der Standort-Lizenz erwirbt der Kunde (legale 
Entität) Lizenzberechtigung(en), die der Global-Lizenz entsprechen, al-
lerdings auf einen bestimmten Standort beschränkt sind. Ein Standort ist 
definiert als eindeutige, postalische Adresse. Gebäude in unmittelbarer 
Umgebung dieser Adresse zählen zum Standort hinzu. Wird die Soft-
ware auf einem virtualisierten System betrieben, zählt der Ort der Bedie-
nung durch Administratoren, Entwickler oder Benutzer, nicht der tatsäch-
liche Standort. 
 
(d) Subscription-Lizenz. Bei der Subscription-Lizenz erwirbt der 
Kunde (legale Entität) Lizenzberechtigung(en) in gleicher Anzahl wie 
der Kunde Server im Leistungsschein angegeben hat. Diese Server-Li-
zenz ist zeitlich befristet und inkludiert Wartungsgebühren. Je Server-
Lizenz ist der Kunde berechtigt, die Software auf einem Server zu nut-
zen. Der Vertrag verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, so-
fern dieser nicht drei Monate vor Ablauf des Subscription-Zeitraumes 
gekündigt wird. Grundlage für die Gebühr ist immer der aktuelle Listen-
preis von Theobald Software. Wird der Vertrag fristgerecht beendet, 
entfällt nach Ablauf der vereinbarten Mietdauer das Recht auf jede wei-
tere Nutzung in jeglicher Form.  
 

(e) Runtime-Lizenz Sofern der Kunde das Produkt ERPConnect nutzt, 
um eine Schnittstelle zu entwickeln welche als Teil einer Drittlösung wei-
tervertrieben wird, fallen in Abhängigkeit von der Anzahl an Endkunden 
jährliche Runtime-Gebühren an. 
 
(f) Erweiterte Nutzung. Sobald der Kunde mehr Kopien der Software 
nutzt als er im Leistungsschein für Server, Entwickler und/oder Standorte 
angegeben hat, hat der Kunde unverzüglich Theobald Software hierüber 
zu unterrichten und in der entsprechenden Anzahl Lizenzen zu erwer-
ben. 
 
2.2 Umfang des Nutzungsrechts. Der Kunde darf die lizenzierte Ver-
tragssoftware ausschließlich für die Zwecke seines internen Geschäfts-
betriebs nutzen. Soll die Vertragssoftware über den vereinbarten Lizenz-
umfang hinaus genutzt werden, bedarf es einer entsprechenden vertrag-
lichen Einigung über die Erweiterung des Nutzungsrechts gegen geson-
derte Vergütung. 
 

§ 3 
Nutzungsumfang  

 
3.1 Nutzungsberechtigung. Sämtliche Rechte, die dem Kunden nicht 
ausdrücklich unter diesem Abschnitt A eingeräumt werden, bleiben The-
obald Software vorbehalten. Für den Kunden bestehen insbesondere 
folgende Nutzungsbeschränkungen: 
 
(a) Vervielfältigung. Der Kunde darf die Vertragssoftware nur vervielfäl-
tigen, soweit die Vervielfältigung für die vertragliche Nutzung erforderlich 
ist.  
 
(b) Nutzung auf anderen Systemen. Der Kunde darf die Vertragssoft-
ware auf einem anderen als dem in dem Leistungsschein angegebenen 
Hardwaretyp nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung von Theobald 
Software nutzen. 
 
(c) Dekompilierung. Der Kunde darf die Vertragssoftware nicht in an-
dere Codeformen zurückübersetzen (Dekompilierung) oder sonstige Ar-
ten der Rückerschließung der verschiedenen Herstellungsstufen (Re-
verse Engineering) vornehmen, soweit dies nicht ungeachtet dieser Be-
schränkung durch zwingendes Recht ausdrücklich gesetzlich zugelas-
sen ist. 
 
(d) Vertrieb, Unterlizenzierung, Vermietung, Leasing. Der Kunde darf 
die Vertragssoftware nicht vertreiben, unterlizenzieren, vermieten, ver-
leasen oder in sonstiger Form Dritten gegenüber bereitstellen. Als Dritte 
gelten auch verbundene Unternehmen des Kunden. 
 
3.2 Obhutspflichten- und Informationspflichten. Der Kunde erkennt 
an, dass die Vertragssoftware, insbesondere der Quellcode, sowie die 
Bedienungsanleitung und weitere Unterlagen  auch in künftigen Versio-
nen  urheberrechtlich geschützt sind. Der Kunde trifft zeitlich unbe-
grenzte Vorsorge, dass insbesondere der Quellcode sowie die Bedie-
nungsanleitung und weitere Unterlagen Dritten nicht ohne Zustimmung 
von Theobald Software zugänglich gemacht werden. Der Kunde wird 
Theobald Software unverzüglich informieren, wenn er Kenntnis davon 
hat, dass in seinem Bereich eine unberechtigte Nutzung oder eine Zu-
gänglichmachung des Quellcodes, der Bedienungsanleitung oder weite-
rer Unterlagen droht oder erfolgt ist. Der Kunde wird seine Mitarbeiter 
darauf hinweisen, dass die Nutzung der Vertragssoftware über den ver-
tragsgemäßen Umfang hinaus unzulässig ist. 
 
3.3 Schutzmaßnahmen. Theobald Software ist berechtigt, angemes-
sene technische Maßnahmen zum Schutz vor einer nicht erlaubten Nut-
zung zu treffen. Der Einsatz der Software auf einer Ausweich- oder 
Nachfolgekonfiguration darf dadurch nicht wesentlich beeinträchtigt wer-
den. 
 
3.4 Widerruf des Nutzungsrechts. Theobald Software kann das Nut-
zungsrecht des Kunden widerrufen, wenn dieser nicht unerheblich ge-
gen Nutzungsbeschränkungen oder sonstige Regelungen zum Schutz 
vor nicht erlaubter Nutzung verstößt. Theobald Software hat dem Kun-
den vorher eine Nachfrist zur Abhilfe zu setzen. Im Wiederholungsfall 
und bei besonderen Umständen, die unter Abwägung der beiderseitigen 
Interessen den sofortigen Widerruf rechtfertigen, kann Theobald Soft-
ware den Widerruf ohne Fristsetzung aussprechen. Der Kunde hat The-
obald Software die Einstellung der Nutzung nach dem Widerruf schrift-
lich zu bestätigen. 
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§ 4 
Lieferung der Vertragssoftware und der  

Dokumentation  
 

4.1 Lieferumfang. Theobald Software ermöglicht dem Kunden einen 
Download der aktuellen Version der Vertragssoftware. Theobald Soft-
ware ist nicht verpflichtet, dem Kunden den Quellcode zur Verfügung zu 
stellen. Eine Überlassung weiterer und neuerer Versionen der Vertrags-
software (insbesondere Updates und Upgrades) erfolgt, unbeschadet 
der Überlassung im Rahmen von Gewährleistungsansprüchen, nur auf-
grund gesonderter Vereinbarung. 
 
4.2 Sonstige Leistungen. Nicht zum Lieferumfang gehören insbeson-
dere die Installation der Vertragssoftware beim Kunden, die Schulung 
von Mitarbeitern des Kunden in der Benutzung der Vertragssoftware, te-
lefonischer Kundensupport sowie sonstige Pflege und Beratungsleistun-
gen. Solche Leistungen kann der Kunde aufgrund gesonderter Verein-
barung eines Softwarewartungsvertrags nach Abschnitt B dieser AGB 
gesondert bestellen. 
 
4.3 Termine und Fristen. Sofern feste Leistungstermine eingehalten 
werden sollen, müssen diese vorher ausdrücklich und schriftlich im Leis-
tungsschein Softwareüberlassung vereinbart worden sein. Wenn eine 
Ursache, die Theobald Software nicht zu vertreten hat, einschließlich 
Streik oder Aussperrung, die Termineinhaltung beeinträchtigt („Stö-
rung“), verschieben sich die Termine um die Dauer der Störung, erfor-
derlichenfalls einschließlich einer angemessenen Wiederanlaufphase. 
Die Parteien unterrichten einander unverzüglich über die Ursache einer 
in ihrem Bereich aufgetretenen Störung und die Dauer der Verschie-
bung. 
 

§ 5 
Untersuchungs- und Rügepflicht 

 
5.1 Untersuchung nach Lieferung. Der Kunde wird die gelieferte Ver-
tragssoftware einschließlich der Dokumentation innerhalb von acht (8) 
Werktagen nach Lieferung untersuchen, insbesondere im Hinblick auf 
die Vollständigkeit sowie der Funktionsfähigkeit grundlegender Pro-
grammfunktionen. Mängel, die hierbei festgestellt werden oder feststell-
bar sind, müssen Theobald Software innerhalb weiterer acht (8) Werk-
tage in der Form gemäß Ziffer 8.4 dieses Abschnitts A schriftlich gemel-
det werden. 
 
5.2 Weitere Untersuchungen. Mängel, die im Rahmen der beschriebe-
nen ordnungsgemäßen Untersuchung nicht feststellbar sind, müssen in-
nerhalb von 8 Werktagen nach Entdeckung unter Einhaltung der in der 
vorstehenden Ziffer 5.1 dargelegten Rügeanforderungen gerügt werden. 
 
5.3 Konsequenzen fehlender Rüge. Bei einer Verletzung der Untersu-
chungs- und Rügepflicht gilt die Vertragssoftware in Ansehung des be-
treffenden Mangels als genehmigt. 
 

§ 6  
Kaufpreis 

 
6.1 Kaufpreis. Der Kunde zahlt an Theobald Software den in dem Leis-
tungsschein Softwareüberlassung vereinbarten Kaufpreis, der sich nach 
der Art des Lizenzmodells und ggf. der Anzahl der bei dem Kunden bei 
Vertragsschluss vorhandenen Entwickler-/Server-Lizenzen richtet. Der 
Kaufpreis umfasst die Vergütung für die Überlassung der Vertragssoft-
ware einschließlich der Dokumentation. Zusätzliche Leistungen sind ge-
sondert zu vergüten. 
 
6.2 Fälligkeit. Rechnungen sind 30 Tage nach Erhalt ohne Abzug fällig. 
Ist die Zahlung innerhalb dieses Zeitraums nicht eingegangen, ist Theo-
bald Software unbeschadet weiterer Rechte berechtigt, Verzugszinsen 
in gesetzlicher Höhe zu verlangen. 
 

§ 7 
Eigentumsvorbehalt 

 
7.1 Eigentumsvorbehalt. Theobald Software behält sich das Eigentum 
an der dem Kunden gelieferten Vertragssoftware bis zur vollständigen 
Bezahlung sämtlicher zum Zeitpunkt der Lieferung bestehender oder 
später entstehender Forderungen aus diesem Vertragsverhältnis vor. 
 
7.2 Erlöschen der Nutzungsrechte. Bei Geltendmachung des Eigen-
tumsvorbehalts durch Theobald Software erlischt das Recht des Kunden 
zur Weiterverwendung der Vertragssoftware. Sämtliche vom Kunden an-
gefertigten Programmkopien müssen zurückgegeben oder gelöscht wer-
den. 

§ 8  
Gewährleistung 

 
8.1 Keine Gewährleistung für übliche Fehler. Theobald Software 
weist ausdrücklich darauf hin, dass es nach dem derzeitigen Stand der 
Technik nicht möglich ist, Softwareprodukte so zu entwickeln, dass sie 
vollkommen fehlerfrei sind. Eine Gewährleistung für übliche Software-
fehler, welche die Nutzbarkeit der Vertragssoftware nicht oder nur uner-
heblich beeinträchtigen, wird daher nicht übernommen. 
 
8.2 Gewährleistungsfrist. Die Gewährleistungszeit beträgt 12 Monate 
ab Lieferung der Vertragssoftware. Eine Erweiterung des Einsatzum-
fangs hat keinen Einfluss auf den Lauf der Verjährung. 
 
8.3 Nachbesserung. Mängel der Vertragssoftware einschließlich der 
Dokumentation wird Theobald Software innerhalb der Gewährleistungs-
frist nach entsprechender Mängelanzeige des Kunden beheben, sofern 
die Mängelanzeige den Anforderungen der nachfolgenden Ziffer 8.4 ge-
nügt. Die Behebung des Mangels geschieht nach Wahl von Theobald 
Software durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder Liefe-
rung einer mangelfreien Ersatzsoftware. Kann der Mangel nicht inner-
halb angemessener Frist von mindestens vier Wochen nach Eingang der 
Mängelanzeige behoben werden oder ist die Nachbesserung oder Er-
satzlieferung aus sonstigen Gründen als fehlgeschlagen anzusehen, 
kann der Kunde nach seiner Wahl (i) den Kaufpreis herabsetzen (min-
dern), (ii) vom Vertrag zurücktreten oder (iii) im Rahmen der Haftungs-
beschränkungen Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendun-
gen verlangen. 
Von einem Fehlschlagen der Nachbesserung oder Ersatzlieferung ist 
erst auszugehen, wenn Theobald Software ohne Erfolg hinreichende 
Möglichkeit zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung eingeräumt worden 
ist oder eine Nachbesserung oder Ersatzlieferung unzumutbar ist. 
 
8.4 Mängelanzeige. Der Kunde hat Mängel in nachvollziehbarer und de-
taillierter Form unter Angabe aller für die Mängelerkennung und analyse 
zweckdienlichen Informationen schriftlich zu melden. Anzugeben sind 
dabei insbesondere die Arbeitsschritte, die zum Auftreten des Mangels 
geführt haben, die Erscheinungsform sowie die Auswirkungen des Man-
gels. Die Mängelanzeige muss es Theobald Software ermöglichen, den 
Mangel zu identifizieren, zu reproduzieren und zu beseitigen. 
 
8.5 Ausschluss der Gewährleistung. Die Gewährleistung entfällt, so-
weit der Kunde eine von Theobald Software nicht autorisierte Änderung 
oder Bearbeitung an der Vertragssoftware vornimmt, es sei denn, der 
Kunde weist nach, dass der in Rede stehende Mangel weder insgesamt 
noch teilweise durch eine solche Änderung verursacht wurde und dass 
die Mängelbeseitigung durch die Änderung nicht erschwert wird. 
 
8.6 Vergütung. In berechtigten Gewährleistungsfällen werden dem 
Kunden keinerlei Vergütungen oder Kosten berechnet. Stellt sich je-
doch heraus, dass ein Gewährleistungsfall nicht vorgelegen hat, so ist 
der Kunde verpflichtet, Theobald Software die Leistungen entspre-
chend den vereinbarten Vergütungssätzen zu vergüten. 
 
 

* * * 

B. Softwarewartung 
 

§ 9   
Definitionen 

 
Definitionen. Die nachfolgenden Begriffe haben in diesem Abschnitt B 
die folgende Bedeutung: 
 
(a) Theobald Software Web-Support. Der Theobald Software Web-
Support ist ein von Theobald Software zur Verfügung gestelltes Webpor-
tal, über das der Kunde Störungsmeldungen online vornehmen und den 
Stand der Bearbeitung der Störung verfolgen kann. Ob der Theobald 
Software Web-Support Teil der Vertragsleistungen ist, ergibt sich aus 
dem Leistungsschein Softwarewartung. 
 
(b) Update. Der Begriff Update bezeichnet eine verbesserte Version der 
Vertragssoftware oder Teilen hiervon (einschließlich Bug-Fixes und Pat-
ches), die bereits vorhandene, insbesondere fehlerhafte Funktionalitä-
ten der Vertragssoftware ersetzt oder ergänzt, ohne eine Erweiterung 
des Funktionsumfangs der Vertragssoftware herbeizuführen. 
 
(c) Upgrade. Der Begriff Upgrade bezeichnet eine neue oder verbes-
serte Version der Vertragssoftware oder Teilen hiervon, die gegenüber 
der Vertragssoftware einen erweiterten Funktionsumfang aufweist. 
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(d) Workaround. Der Begriff Workaround bezeichnet eine Umgehungs-
lösung, die es dem Kunden im Störungsfall ermöglichen soll, den Betrieb 
der Vertragssoftware vorübergehend fortzuführen, bis die Störung er-
folgreich beseitigt ist. 
 

§ 10   
Leistungen 

 
10.1 Leistungen. Soweit im Leistungsschein Softwarewartung nichts 
anderes vereinbart ist, erbringt Theobald Software für die Vertragssoft-
ware innerhalb Deutschlands Wartungs-, Pflege- und Supportdienstleis-
tungen, die pauschal vergütet werden, sowie Störungsbeseitigungsleis-
tungen, die nach Aufwand vergütet werden. 
 
10.2 Pauschal zu vergütende Leistungen. Gegen Zahlung einer Pau-
schalvergütung gemäß Ziffer 12.1 dieses Abschnitts B erbringt Theobald 
Software für den Kunden folgende Leistungen: 
 
(a) Service-Hotline. Theobald Software stellt dem Kunden im Rahmen 
der Pauschalleistungen einer Service-Hotline von Montag bis Freitag 
von 9:00 bis 17:00 Uhr, ausgenommen an gesetzlichen Feiertagen, zur 
Verfügung, über den der Kunde auftretende Störungen der Vertragssoft-
ware melden kann. Im Rahmen der Service-Hotline wird Theobald Soft-
ware die gemeldeten Störungen aufnehmen und dem Kunden anschlie-
ßend eine Vorgangsnummer benennen. Telefonische Beratung und 
sonstige Consulting-Leistungen werden durch die Hotline nicht erbracht. 
Weiterhin umfasst die Service-Hotline nicht die Behandlung von gering-
fügigen Anwendungsproblemen sowie sonstigen Problemen im Umgang 
mit der Vertragssoftware, die nicht auf einer Störung beruhen. 
 
(b) Updates. Theobald Software stellt dem Kunden regelmäßig sämtli-
che allgemein verfügbar gemachten Updates der Vertragssoftware für 
die Systemumgebung des Kunden zur Verfügung. Falls Theobald Soft-
ware dieses verlangt, ist der Kunde verpflichtet, diese Updates zu über-
nehmen und gemäß den Installationsanweisungen von Theobald Soft-
ware innerhalb von zwei (2) Monaten nach Lieferung durch Theobald 
Software auf seiner Hardware zu installieren. Bei einer Verletzung dieser 
Pflicht zur Installation der Updates ist Theobald Software berechtigt, die 
Wartungs-, Pflege- und Supportleistungen einzustellen, es sei denn, der 
Kunde weist nach, dass Theobald Software durch die Vertragsverlet-
zung kein Mehraufwand entsteht. 
 
10.3 Nach Aufwand zu vergütende Störungsbeseitigungsleistun-
gen. Gegen Zahlung einer gemäß Ziffer 12.2 dieses Abschnitts B nach 
Aufwand berechneten Vergütung bietet Theobald Software Störungsbe-
seitigungsleistungen an. Theobald Software wird sich dafür nach Kräften 
bemühen, durch den Kunden gemeldete Störungen der Vertragssoft-
ware, welche nicht durch Theobald Software zu verantworten sind, durch 
ihre Techniker zu beheben oder einen Workaround anzubieten. Die 
Durchführung der Störungsbeseitigung erfolgt im Regelfall in dem Ge-
schäftsbetrieb von Theobald Software. Soweit dies Theobald Software 
für eine effektive Störungsbeseitigung für erforderlich hält, kann die Stö-
rungsbeseitigung auch durch Remote-Zugriff auf die Systeme des Kun-
den durchgeführt werden. In diesem Fall hat der Kunde Theobald Soft-
ware den erforderlichen Systemzugriff zur Verfügung zu stellen. 
 
10.4 Leistungsvoraussetzungen. Voraussetzung für die Erbringung 
der in diesem § 10 genannten Wartungs-, Pflege-, Support- und Stö-
rungsbeseitigungsleistungen ist, dass die Installation der Vertragssoft-
ware durch Theobald Software vorgenommen worden ist oder Theobald 
Software die durch den Kunden oder durch einen Dritten vorgenommene 
Installation der Vertragssoftware als fachgerecht abgenommen hat. 
 
10.5 Nicht erfasste Leistungen. Weitere als die in den vorstehenden 
Ziffern 10.2 bis 10.3 genannten Leistungen gehören nicht zum Leis-
tungsumfang des Softwarewartungsvertrags. Solche weiteren Leistun-
gen bedürfen eines gesonderten Vertragsabschlusses und sind geson-
dert zu vergüten. Dies gilt insbesondere für folgende Leistungen: 
 
(a) Installation der Vertragssoftware sowie Beseitigung von Störungen, 
die aufgrund unsachgemäßer Installation entstanden sind; 
 
(b) Leistungen, die durch unsachgemäße Behandlung oder ohne Zu-
stimmung von Theobald Software vorgenommene Änderungen der Ver-
tragssoftware und/oder Obliegenheitsverletzungen des Kunden, bei-
spielsweise Nichtbeachtung von Gebrauchsanweisungen, erforderlich 
werden; 
 
(c) Anpassung der Vertragssoftware an neue bzw. sich ändernde Anfor-
derungen des Kunden; 

 
(d) Anpassung der Vertragssoftware an neue bzw. sich ändernde recht-
liche Rahmenbedingungen; solche Änderungen wird Theobald Software 
bei der Weiterentwicklung der Vertragssoftware berücksichtigen und 
dem Kunden das entsprechende Upgrade zum Erwerb anbieten; 
 
(e) Behebung von Störungen an technischen Geräten sowie sonstiger 
Software des Kunden; und 
 
(f) Bereitstellung von Upgrades der Vertragssoftware. 
 

§ 11   
Mitwirkungspflichten 

 
Der Kunde wird Theobald Software bei der Erfüllung der vertraglichen 
Leistungspflichten kostenfrei unterstützen. Er wird insbesondere 
 
(a) bei Vertragsschluss zwei verantwortliche Ansprechpartner benen-
nen, die alle für die Zwecke der Durchführung dieses Vertrages erforder-
lichen Entscheidungsbefugnisse und Vollmachten besitzen und über 
ausreichende Kenntnisse der Vertragssoftware verfügen; 
 
(b) Theobald Software eine komplette Beschreibung der Installation und 
Konfiguration der Vertragssoftware zur Verfügung stellen und Theobald 
Software jede Änderung der Installation und/oder der Konfiguration an-
zeigen; 
 
(c) Theobald Software auf Anforderung nach den Vorgaben von Theo-
bald Software einen Einwahlzugang zu seinem System für den Remote-
Zugriff bereitstellen; 
 
(d) bei Störungsmeldungen Theobald Software die aufgetretenen Symp-
tome unter Mitteilung sämtlicher für die Störungsbeseitigung erforderli-
chen Informationen zukommen lassen; 
 
(e) Theobald Software im Rahmen seiner Möglichkeiten nach besten 
Kräften bei der Suche nach der Störungsursache unterstützen und er-
forderlichenfalls seine Mitarbeiter zur Zusammenarbeit mit den von The-
obald Software beauftragten Mitarbeitern auch über die gewöhnliche Ar-
beitszeit hinaus anhalten; 
 
(f) die von Theobald Software übermittelten Vorschläge zur Störungssu-
che und Störungsbehebung beachten; und 
 
(g) alle im Zusammenhang mit der Vertragssoftware verwendeten oder 
erzielten Daten in maschinenlesbarer Form als Sicherungskopie bereit-
halten, welche eine Rekonstruktion verlorener Daten mit vertretbarem 
Aufwand ermöglichen. 
 

§ 12   
Vergütung 

 
12.1 Pauschalvergütung. Für die Leistungen gemäß Ziffer 10.2 dieses 
Abschnitts B zahlt der Kunde an Theobald Software eine pauschale Ver-
gütung in der in dem Leistungsschein Softwarewartung festgelegten 
Höhe. Die pauschale Vergütung hat der Kunde unabhängig von der tat-
sächlichen Inanspruchnahme der Wartungs-, Pflege- und Supportleis-
tungen zu zahlen. Die pauschale Vergütung ist jeweils im Voraus zu Be-
ginn eines jeden Vertragsjahres bis zum fünften (5.) Werktag des Ver-
tragsjahres zahlbar. 
 
12.2 Aufwandsvergütung. Bei Erbringung von Störungsbeseitigungs-
leistungen gemäß Ziffer 10.3 dieses Abschnitts B schuldet der Kunde 
Theobald Software eine aufwandsabhängige Vergütung. Die Abrech-
nung der Aufwandsvergütung erfolgt nach der aktuellen Preisliste von 
Theobald Software. 
 
12.3 Reisekosten und Spesen. Reisekosten und Spesen sind separat 
zu vergüten. Die Höhe dieser Kosten wird auf Anfrage mitgeteilt. Sons-
tige Reisekosten werden nach ihrer tatsächlich entstandenen Höhe ab-
gerechnet. 
 
12.4 Anpassungsrecht. Theobald Software ist berechtigt, die Pau-
schalvergütung erstmals nach Ablauf von zwölf Monaten nach Vertrags-
schluss angemessen zu erhöhen. Theobald Software teilt dem Kunden 
eine Erhöhung der Vergütungen mindestens vier Wochen vorher schrift-
lich mit. Der Kunde hat das Recht, den Softwarewartungsvertrag inner-
halb einer Frist von einem Monat nach Zugang der Ankündigung einer 
Erhöhung der Vergütungen zu kündigen. 
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§ 13   
Nutzungsrechte 

 
13.1 Updates. Theobald Software räumt dem Kunden an sämtlichen im 
Rahmen der Wartungs-, Pflege- und Supportleistungen gelieferten Up-
dates in demselben Umfang Nutzungsrechte ein wie an der Vertragssoft-
ware. 
 
13.2 Nutzungsrecht an alten Programmteilen. Das Nutzungsrecht an 
den Teilen der Vertragssoftware, die durch die Updates technisch ersetzt 
werden, erlischt sobald der Kunde die gelieferten Updates über einen 
Zeitraum von zwei (2) Monaten produktiv eingesetzt hat. 
 

§ 14   
Laufzeit, Kündigung 

 
14.1.1 Laufzeit Lizenz. Die Lizenz ist unbefristet nutzbar. Sofern kein 
aktiver Wartungsvertrag vorhanden ist, kann diese nur mit der vor Ablauf 
der Wartungsperiode gültigen Produktversion genutzt werden.  
 
14.1.3 Laufzeit Wartung. Die Wartung ist entweder befristet oder unbe-
fristet verfügbar. Die befriste Wartungsverlängerung ist für den in der 
Rechnung definierten Zeitraum gültig und muss im Anschluss proaktiv 
verlängert werden. Die bei der unbefristeten Wartungsverlängerung de-
finierte Wartungsperiode wird automatisch um ein weiteres Jahr verlän-
gert, sofern diese nicht drei Monate vor Ablauf der Wartungsperiode von 
einer der Vertragsparteien gekündigt wird. Grundlage für die Gebühr ist 
immer der aktuelle Listenpreis von Theobald Software.  
 
14.1.3 Laufzeit Subscription. Der Vertrag gilt zunächst für ein Jahr, 
wenn nicht in der Rechnung eine andere Laufzeit vereinbart worden ist. 
Der Vertrag verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, sofern 
dieser nicht drei Monate vor Ablauf des Subscription-Zeitraumes von ei-
ner der Vertragsparteien gekündigt wird. Grundlage für die Gebühr ist 
immer der aktuelle Listenpreis von Theobald Software. 
 
14.2 Nutzungsrecht. Die dem Kunden nach § 13 dieses Abschnitts B 
eingeräumten Nutzungsrechte bleiben von einer Kündigung des Soft-
warewartungsvertrags unberührt. 
 
14.3 Kündigung aus wichtigem Grund. Das Recht zur außerordentli-
chen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 
 
14.5 Schriftform. Jede Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. 
 

* * * 
 

C. Allgemeiner Teil 
 

§ 15 
Ausschluss der AGB des Kunden 

 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden gelten nicht, auch wenn 
diesen nicht ausdrücklich widersprochen wird. 
 

§ 16  
Vertraulichkeit 

 
16.1 Bedeutung der Betriebsgeheimnisse. Der Kunde erkennt an, 
dass Aufbau, Funktion sowie insbesondere der Quellcode und die 
Schnittstellen der Vertragssoftware, Betriebsgeheimnisse von Theobald 
Software darstellen, deren Weitergabe an Dritte zu einer erheblichen Be-
einträchtigung der Geschäftstätigkeit von Theobald Software führen 
kann. 
 
16.2 Vertraulichkeit, Verbot der Weitergabe. Der Kunde wird alle ihm 
im Rahmen der Vertragsbeziehung zur Kenntnis gelangten Informatio-
nen über Aufbau, Funktion sowie insbesondere den Quellcode, die 
Schnittstellen und sämtliche Informationen über sonstige vertrauliche 
Vorgänge, insbesondere Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse von The-
obald Software, vertraulich behandeln und diese weder weitergeben 
noch auf sonstige Art verwerten. Ebenso wird Theobald Software die Ge-
schäfts- und Betriebsgeheimnisse des Kunden vertraulich behandeln. 
 
16.3 Mitarbeiter des Kunden. Der Kunde verpflichtet sich, sämtliche 
Mitarbeiter, die Zugriff auf die Vertragssoftware haben oder diese nut-
zen, schriftlich zur Geheimhaltung zu verpflichten und Theobald Soft-
ware dies auf Anforderung schriftlich nachzuweisen. 
 

16.4 Fortgeltung. Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit unter diesem § 2 
gilt für eine Dauer von fünf (5) Jahren nach Beendigung des jeweiligen 
Vertrags fort. 

 
 

§ 17   
Haftung 

 
17.1 Haftungsbegrenzung. Theobald Software haftet für sämtliche sich 
ergebenden Schäden, gleich ob aus Vertragsverletzung oder aus uner-
laubter Handlung, nur nach Maßgabe der folgenden Vorschriften. 
 
17.2 Vorsatz. Bei Vorsatz, Ansprüchen nach dem Produkthaftungsge-
setz, Übernahme einer Beschaffenheitsgarantie, arglistigem Verschwei-
gen eines Mangels sowie bei einer Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit haftet Theobald Software nach den gesetzlichen 
Vorschriften. 
 
17.3 Grobe Fahrlässigkeit. Bei grober Fahrlässigkeit beschränkt sich 
die Haftung von Theobald Software auf den Ersatz des typischen vor-
hersehbaren Schadens. 
 
17.4 Einfache Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet The-
obald Software nur, wenn eine wesentliche Vertragspflicht verletzt wurde 
oder ein Fall des Verzugs oder der Unmöglichkeit vorliegt. In diesen Fäl-
len ist die Haftung auf den typischen vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
Ergänzend können die Parteien im Leistungsschein Softwareüberlas-
sung und im Leistungsschein Softwarewartung eine summenmäßige Be-
grenzung für die Haftung von Theobald Software bei einfacher Fahrläs-
sigkeit individuell festlegen. 
 
17.5 Datenverluste. Unbeschadet der vorstehenden Haftungsbe-
schränkungen haftet Theobald Software bei Datenverlusten nur, wenn 
der Kunde sichergestellt hat, dass die vernichteten Daten aus Datenma-
terial, das in maschinenlesbarer Form bereitgehalten wird, mit vertretba-
rem Aufwand rekonstruiert werden können. Die Haftung für Datenver-
luste wird auf den typischen Wiederherstellungsaufwand beschränkt. 
Die Regelungen dieser Ziffer 17.5 gelten nicht in den Fällen der vorste-
henden Ziffer 17.2. 
 
17.6 Angestellte. Soweit die Haftung für Theobald Software ausge-
schlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die Haftung der Ange-
stellten, Vertreter sowie Erfüllungsgehilfen von Theobald Software. 
 

§ 18   
Zurückbehaltung, Aufrechnung 

 
Der Kunde ist zur Geltendmachung eines Zurückbehaltungs- oder Auf-
rechnungsrechts gegenüber Theobald Software nur insoweit berechtigt, 
wie die zugrundeliegende Gegenforderung rechtskräftig festgestellt ist 
oder nicht bestritten wird. 
 

§ 19   
Umsatzsteuer 

 
Sämtliche Preise und Vergütungen verstehen sich zuzüglich der jeweils 
geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer. 
 

§ 20   
Sonstiges 

 
20.1 Vorrang. Im Fall von Widersprüchen zwischen den Leistungsschei-
nen und diesen AGB haben die Bestimmungen der Leistungsscheine 
Vorrang. 
 
20.2 Schriftform. Änderungen und/oder Ergänzungen der Verträge 
und/oder dieser AGB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 
 
20.3 Salvatorische Klausel. Sofern einzelne Bestimmungen dieser 
AGB ganz oder teilweise unwirksam sind oder werden oder die Verträge 
eine Regelungslücke enthalten, berührt dies die Wirksamkeit der Ver-
träge im Ganzen sowie der übrigen Regelungen des jeweiligen Vertrags 
nicht. Für den vorgenannten Fall verpflichten sich beide Parteien dazu, 
eine Regelung zu treffen, die unter Berücksichtigung der in dem jeweili-
gen Vertrag getroffenen Vereinbarungen den beiderseitigen Interessen 
am ehesten gerecht wird. 
 
20.4 Anwendbares Recht. Es gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. Die Anwendung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 
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20.5 Gerichtsstand. Gerichtsstand gegenüber einem Kaufmann, einer 
juristischen Person des öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-recht-
lichen Sondervermögen ist Stuttgart. 
 
20.6 Referenzkundenvereinbarung. Der Kunde stimmt zu, von 
Theobald Software als Referenzkunde genannt zu werden. 


